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der Zeitung ſowle alle Voſtämter des deutſchen Reiches an. 


Deu tſchlaud. 


wünſche, daß Sie dieſen Pun 
und darüber an mich berichten. 


l ihrer 
3 Steichſtellung 
erſter 
werde. 


iſt den 
betreffenden Lehrerkreiſen — von nicht amtlicher Seite — 
mitgetheilt worden, daß die Lehrer der höheren Lehranſtalten 
den Richtern erſter In ſtanz nicht gleich⸗ 
geſtellt werden ſollen. Und zwar ſollen dabei weniger 
ſachliche Gründe den Ausſchlag gegeben haben, als „Gründe 
perſönlicher Averſion gegen dieſen Stand, den ſie (die 


Richter?) als inferior betrachten, dem fie ſich nicht gleichgeſtellt P 


wiſſen wollen, nicht einmal äußerlich materiell!“ Des Wei⸗ 
teren iſt, nach derſelben Quelle, den Lehrern mitgetheilt worden, 
daß für die königlichen Anſtalten in dem Etat für 1892/93 be⸗ 
ſtimmt eine Summe eingeſtellt werden ſolle, wodurch die ein⸗ 
zelnen Stellen gehaltlich eine Erhöhung erfahren, die Ober⸗ 
lehrerſtellen aber noch eine beſondere Zulage erhalten würden. 
Wie hoch dieſe Gehaltserhöhung der einzelnen Stellen iſt, 
wird nicht geſagt, jedenfalls aber wird ſie weit hinter den Er⸗ 
wartungen zurückbleiben. Und was die beſondere Zulage für 
die Oberlehrerſtellen bedeuten ſoll, iſt vollends unerfindlich. 
Schließlich iſt den Lehrern mitgetheilt worden, daß auch auf 
eine entſprechende Gehaltserhöhung für die ſtädtiſchen Lehrer 
hingewirkt werden ſoll, ob ſchon im nächſten Etatsjahr oder 
wann eigentlich, wird nicht geſagt. — Der Abſtand zwiſchen 
dieſen Verbeſſerungen und der beſtimmten Zuſage in der Ka⸗ 
binetsordre vom 17. Dezember 1890 iſt ſo groß, daß 
wir den vorſtehenden Angaben vorläufig noch mit einigem 
Mißtrauen gegenüberſtehen. Die Siebener ⸗ Kommiſſion wird, 
wie bekannt, erſt im Januar n. J. zu einer abſchließenden 
Beſchlußfaſſung über die Gehaltsfrage gelangen. So lange 
dieſe nicht erfolgt iſt, wird man von wirklichen Abſichten der 
Regierung nicht wohl reden können. 

— Die „Münchener Neueſt. Nachr.“ hatten den Inhalt 
des preußiſchen Entwurfes einer Militärgerichtsordnung 
mit Recht einer ſcharfen Beurtheilung unterzogen. Der Wider 
ſtand gegen dieſen Entwurf wird im Ernſte von Niemand dem 
bayeriſchen Volke als Partikularismus ausgelegt. Selbſt in 
dem nationalliberalen „Hannov. Kour.“ finden wir heute 
folgende Auslaſſungen: 

Wir halten das Sträuben Bayerns gegen die angeblich drobende 
Verſchlechterung ſeines Militär⸗Strafverfahrens für durch 
begründet und die auf ein Entgegenkommen gerichteten Wünſche 
für erfüllbar. Möge der endgiltige Entwurf, der ja nach Ausſage 
des baperiſchen Kriegsminiſters noch nicht vorliegt, zeigen, daß die 
Befürchtungen der baveriſchen Bevölkerung unbegründet geweſen 
oder weni jiten$ geworden find. Es wäre dies überdies der einzige 
Weg, zu einem einbeitlichen Militärſtrafprozeß zu gelangen, denn 
eine Vorlage, gegen welche ſich Bayerns Bevölkerung, unter: 
ſtützt von dem Liberalismus im ganzen Reich, lo 
lebhaft und einmüthig ansſpricht, hat ſelbſtverſtändlich auf 
eine Zuſtimmung im Reichstage nicht zu rechnen. 

— Zu der Ausweiſung des Korreſpondenten des „Berl. 
Tagebl.“, des Herrn Eugen Wolf, aus Deutſchoſtafrika theilt der 
genannte Herr jetzt näbere Einzelheiten mit über die Schwierig⸗ 
keiten, welche ihm ſeitens des Gouverneurs v. Soden bei Abſendung 
ſeiner Telegramme bereitet worden ſind. Nach dem Untergang der 
Expedition Belewsfi verlangte Herr v. Soden, daß Herr Wolf 
nicht früher als der Gouverneur über das Exeigniß 8 
ſollte. Ferner verlangte Herr v. Soden vor Abſendung eines dies⸗ 


chaus rief, 
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e Donnerſtag, 12. November. 


Aungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


Europäern der Tod dur 
ob betreffs der Uebrigen, alſo der 
handen iſt, daß ſie leben; ob 


Depeſchen von Sanſibar aus abzuſchicken. ’ 

Dortmund, 10. Nov. Die heute zu Ende geführten Stadt⸗ 
verordnetenwa 
einem Siege der Nationalliberalen ihren Abſchluß gefunden; dieſe 
vereinigten auf ihre Kandidaten 537—602 Stimmen, während die 


Bis 457 Stimmen aufbrachten. Da in der erſten Abtheilung die 
Nationalliberalen ſelbſtverſtändlich ſiegen werden, jo wird für die 
nächſten zwei Jahre die Stadtverordnetenverſammlung aus 34 Na⸗ 
tionalliberalen, 5 Zentrumsleuten, 2 Freiſinnigen und einem un⸗ 
abhängigen Liberalen beſtehen. 

Aus Kurheſſen, 10. Nov. Die größte 9 7 7 herrſcht 
ſeit einigen Tagen in dem nahe bei Kaſſel liegenden Städtchen 
Gudensberg. Dort iſt eine ſtädtiſche Sparkaſſe, deren Rendant 
ſeit 48 Jahren der jetzt 72jährige Stadtkämmerer Dott war. Dott 
ſtand in dem beſten Rufe und hatte ſich der Achtung ſowohl ſeiner 
Mitbürger als auch der Behörden zu erfreuen. Infolge von 
Kränklichkeit gab er im Juli d. J. ſein 
Dienstag ſollte die Sparkaſſe von dem Dott'ſchen 


auſe in das 


Rathhaus überſiedeln. Da ſtellte es ſich zur größten Ueberraſchung W 


heraus, daß an dem Beſtande der Staatspapiere die Summe von 
Dart 42 000 fehlte. Wie dieſer Deffekt entſtanden iſt, weiß man 
heute noch nicht, da der Beſtand jede Woche von einer aus drei 
Stadtrathsmitgliedern und dem Bürgermeiſter Becker beſtehenden 
Kommiſſion revidirt worden und Alles richtig befunden worden 
war. Außer dem Rendanten Dott und den Reviſoren hat Niemand 
einen Schlüſſel zu dem Treſor. Die Unterſuchung wird wohl das 
Nähere ergeben; von einer Verhaftung in dieſer Angelegenheit 
wurde ſeither Abſtand genommen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


| die Nachricht an und 
legte die Karten nicht aus der Hand. Als man ihn fragte, was er 
über dieſen Ausgang der Sache denke, bemerkte er: „Was ſoll ich 
ſagen, die Herren vom Gericht werden wiſſen, was ſie thun!“ Die 
Verhaftung Toufars erfolgte, als er eben ſeiner Mutter behilflich 
war, für den Haushalt Erdäpfel zu ſchälen. Die Erregung des 
Publikums iſt eine gewaltige. Auf dem Wege in das Gerichts⸗ 
gebäude wurde Fukatſch, zuweilen ohne daß die Eskorte dies hin⸗ 


dern konnte, inſultirt; es gab Leute, welche ihn anſpuckten 
und faule Aepfel auf ihn warfen. Nach Verleſung der An⸗ 
klage erklärt Toufar, daß er nichtſchuldig ſei. Er giebt 


dann in ruhigem, gleichmäßigem Tone eine Darſtellung ſeiner Be⸗ 
ziehungen zu 4 — Das Geſpräch mit Karl Fukatſch erzählt 
er im Weſentlichen im Einklange mit der Anklage; er habe ſi 

fähig erklärt, einen Holzdieb oder Wildſchützen zu erſchießen, wenn 
es im äußerſten Falle zur eigenen Sicherheit nötbig ſei. Am 7. 
April, früh ſollte er mit Fukatſch abreiſen und drängte deßhalb 
feinen Schuſter, feine Stiefel zu flicken. Dann ſetzt er fort: „Als 
ich früh, gu Fukatſch kam, war die Glasthür geſchloſſen, ich mußte 


zweimal klopfen. Der Lehrling kam und fagte: „Warten's a biſſel, iſt 


es iſt was geſchehen!“ Dann iſt die Magd gekommen und hat 
lamentirt: „Denken S' Ihner, was geſchehen iſt, die junge Frau 
iſt ermordet worden!“ Da hab' ich geſtaunt, wie ſie das geſagt 
hat. Ja, geſtaunt hab' ich darüber. Die Mutter iſt dann ge⸗ 
kommen und hat auch lamentirt. Nachher iſt der Karl Fukatſch 
erſchienen und hat geſagt: „Es iſt was geſchehen, ich kann nicht 
fortfahren, kommen Sie ein 5 Tage ſpäter.“ Darauf bin ich 
ſchnell zur Bahn, um meiner Schweſter, die zum Abſchied hinaus⸗ 
gegangen, zu ſagen, daß ich nicht fahre.“ 

Zu der außerordentlichen Antheilnahme der Bevölkerung an 
dieſem Prozeſſe trägt das Intereſſe für die Perſönlichkeit der Er⸗ 
mordeten bei. Franziska Schmidt war eine noch ſchöne, lebensheitere 
Wittwe, welche erſt kurz bevor ſie das Opfer der ſchrecklichen That 
wurde, auf einem Ballfeſte erſchien in einer prachtvollen weißen 
Robe, reich mit Brillanten geſchmückt, und vieles Aufſehen hervor⸗ 
ef. Sie war mit einem Hauptmann des Generalſtabes ſo gut 
wie verlobt. In gleichgiltigerweiſe als ob es ſich um die harm⸗ 
loſeſten Dinge handle, giebt Fukatſch den in der Anklageſchrift 
abgegebenen Herzang als richtig an. Er habe den Telegraphendraht, 
der vom Schlafzimmer ſeiner Schweſter in die Wohnung der 
Eltern führte, durchgeſchnitten, er habe den Hausthorſchlüſſel 
geholt, kurz, er habe dieſe gräßliche That bis ins kleinſte Detail in⸗ 
ſcenirt, aber ausgeführt habe die That, dabei bleibt er, nicht er, 
ſondern Toufar. 


Vermiſchtes. 


. Aus der Reichshauptſtadt. Konkurs iſt nunmehr über 
das Geſammtvermögen der Berliner wechſelbank 
Hermann Friedländer und Sommerfeld auf Antrag der Berlin- 
Gubener Hutfabrit, Aktiengeiellihaft, vorm. A. Cohn, eröffnet. 
Verwalter iſt Kaufmann Roſenbach. Der Bankier Fried⸗ 
länder, Mitinhaber der verkrachten Firma, iſt Beſitzer des 
werthvollen Grundſtücks v. d. Heydtſtraße Nr. 5 im Werthe von 


bezüglichen Telegramms: In Bagamoyo feſizuſtellen, von welchen über 300 000 Mark, welches mit 
ugenzeugen feſtgeſtellt werden kann; 
ermißten, noch Hoffnung vor⸗ 
in Mkondoa, Mpwapwa und Um⸗ 
gegend Alles ruhig, oder ob Grund zu ernſtlichen Beunruhigungen 
vorhanden. Herr Wolf zog es nfblae dieſer Zenſur vor, feine 


hlen der zweiten Abtheilung haben mit 


emeinſam vorgehenden Bürgerparteiler und Zentrumsleute 370 


mt auf, und am vorigen U 


vpotheken in 2% von ca. 
200 000 Mk. belaſtet ſein ſoll, ſo daß immerhin noch ein Kapital 
von etwa 100 000 Mark der Konkursmaſſe zu Gute kommen wird. 
Friedländer hat übrigens auch einen reichen Schwiegervater er iſt 
mit der Tochter des in der Leipzigerſtraße wohnhaften Konſul⸗ 
Levin verheirathet. Daß Friedländer ſeit längerer Zeit ſich wegen. 
ſeines leidenden Zuſtandes im Auslande (Mentone) befindet, haben 
wir ſchon mitgetheilt. ) 
riſchen Sanblungen feiner Sozien Kenntniß gehabt hat; wenigſtens 
iſt von men der Polizei⸗ 


durch ſeine Inhaftnahme entſtandenen Aufregung körperlich ſehr 
heruntergekommen. 


äter 
ein 


Baan und und den ärgſten Leiden zu ſprechen pflegten. 


die 
Fauſt ballte oder daß eine Mutter, deren Kind während des Mar⸗ 
ſches in ihren Armen erfroren war, beim Erzählen dieſes Ereigniſſes 
ſchluchzte; in der Regel jedoch ſprachen Alle von ſolchen Dingen 
mit größter Ruhe. Auch von Wolthofeki gilt dies. Einmal Fier 
er mir ſeine beträchtliche Sammlung von Photographien ſeiner 


radikalen Freunde und Freundinnen; bei jenen Bildern, die mir 
ch] beſonders auffielen — ſei es wegen ihrer Schönheit oder ihres 


markanten Geſichtsausdruckes — fragte ich nach den näheren Um⸗ 
ſtänden und da ertheilte denn Wolkhofski Aufſchlüſſe wie die fol⸗ 
genden mit merkwürdiger Gelaſſenheit: „Dies iſt Fräulein A, eine 
ehemalige Bauernſchullehrerin, die vor drei Jahren zu Kiew an 
Gefängnißſchwindſucht ſtarb. Der Mann mit dem langen Vollbart 
B., ein Friedensrichter in N.; er wurde 1879 in Petersburg 
hingerichtet. Jenes Mädchen mit dem hageren Geſicht war eine 
Propagandiſtin Namens C.; fie verfiel im Unterſuchungskerter dent 
Wahnſinn. Das hübſche junge Weib mit dem Kreuz auf dem 
Aermel? Das iſt Frau D., die während des letzten ruſſiſch⸗türkiſchen 
Krieges als Pflegerin vom Rothen Kreuz in einem Feldlazareth⸗ 
wirkte, ſpäter zu zwanzigjähriger Strafarbeit verurtheilt wurde 
und ſich gegenwärtig in den Minen von Kora befindet. Fräulein. 
E. ſtudirte an der mediziniſchen Schule für Damen in Petersburg 
und ſchnitt ſich in der Feſtung Petropawlowsk nach zweilähriger 
Einzelhaft mit einem Stück Bruchglaſes den Hals ab.“ So ging 
es lange weiter und Wolkhofski zeigte keinerlei Erregung; man. 
hätte vermuthen können, er halte es für etwas Natuͤrliches und 
Leichtbegreifliches, daß ſeine Freunde 1 zu ſibitiſcher 
Berg werksarbeit verurtheilt und durch Einzelhaft dem Wahnſinn 
oder dem Selbſtmord in die Arme getrieben wurden. Aber er 
war nicht etwa aus Gleichgültigkeit gelaſſen, ſondern lediglich aus 
langjähriger Gewöhnung an ſolche ſchreckliche Ereigniſſe. Wie 
fs der, 5 allmählich an die 550 68 fla Dinge gewöhnt, 

aben ſich die ruſſiſchen Verbannten ſo ſehr an Ungerechtigkeit und 
Elend gewöhnt, daß ſie von Dingen, die mich in hohem Grade auf⸗ 
regten, mit anſcheinender Kaltblütigkeit reden können. 


Lokales. 


Voſen, den 12. November. 

br. Martiniſchießen. Zum Schluß des Sommerſchießens 
unſerer Schützengilde hat geſtern im Schützenhauſe auf St. Roch 
das alljährliche Martiniſchießen ſtattgefunden, an welchem ſich die 
kg der ee recht zahlreich betheiligten. 

r. Ueber die Lage der falliten Bankfirma R. Seegall 
bierjeibft find der „National⸗Zeitung“ bedeutend übertriebene Mit⸗ 
theilungen von hier aus zugegangen. Wie wir aus beſtunterrichteter 
Quelle erfahren, find die der „Poſt“ und der „Börſen⸗Zettung“ in 
Berlin von hier aus mitgetheilten Nachrichten zutreffend, wonach 
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auf Grund a en die Paſſiva der 5 5 ungefähr 
a halbe Million Mark betragen, während die Aktiva annähernd 


240,000 Mark betragen, alſo ungefähr 47 Prozent der Paſſiva aus⸗ 
ea 


r. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geftern 
Abend ein hieſiger Arbeiter, welcher auf dem Alten Markt allerhand 
Unfug verübte und ſich den polizeilichen Anweiſungen nicht | 5 
fügen wollte. — Verhaftet wurden geitern zwei Knaben, welche |? 
bereits ſeit längerer Zeit die Schule nicht mehr beſuchen. Die⸗ 
ſelb en wurden dend * der betreffenden Schule wieder zugeführt. 
Gefunden wurde ein Packet mit Ver andsartiteln und in 
einer Droſchke ein brauner Muff. 


Verlooſungen 


* Dentiche FR nass en Gotha), Prämien⸗Pfand⸗ 


briefe. Gewinnziehung am J. Oktober 1891 zu den am 1. Juni 
1891 gerogenen Serien. Auszahlung vom 30. Dezember 1891 ab 
bei der Berliner Handels-Gefellichaft, er Direktion der Diskonto⸗ 
Geſellſchaft und Georg n u. Co. zu Berlin, dem Schleſ. 
Bankverein und der Breslauer Wechslerbank zu Breslau und der 
Geſellſchaftskaſſe zu Gotha. 
Abtheilung 1. 
a Gezogene Serien. 
Ser. 48 62 91 214 247 254 395 476 495 502 504 564 565 
576 674 714 729 757 801 837 857 860 878 885 1027 47 71 1078 
1128 1182 1202 1356 1406 1454 1489 1576 1592 1614 1622 1649 
1892 1919 1988 2022 2037 2167 2314 2316 2349 2 2525 2544 
2565 2690 2714 2749 2758 u + 2. 2885 2892 
ewinne. 


„Nr. 1296 14574 16008. 
Nr. 1809 11518 14272 46319 54968 57990. 
Nr. 944 4264 9882 10024 20533 540 24026 29762 


0 M. Nr 941 4933 10021 038 11516 13466 15129 21410 
22547 955 24030 032 27108 119 32272 429 972 974 37828 831 
38369 376 39747 40724 51297 53787 54273 55148 57696 984. 
Abtheilung II. 
Gezogene Serien. 

Ser. 3050 3152 3254 3278 3285 3334 3418 3437 3625 3696 
3736 3742 3752 4077 4300 4332 4382 4397 4600 4650 5054 5190 
5217 5328 5369 5393 5494 5618 5631 5662 5744 5755 5784 5797 
5842 5876 5897 6000 6061 6154 6156 6210 6224 6515 6582 6590 
6865 6867 6878 6901 6943 6976 7031 7035 7186 7548 7577. 

Gewinne. 
30 000 M. Nr. 107372 123078. 
15000 M. Nr. 130290 137543. 
à 3000 M. Nr. 60906 74710 123066 131628 
500 M. Nr. 60984 63040 74707 14 4221 117516 123080 XIV 


ä "500 M. Nr. 63027 65078 444 693 68356 730 74711 839 
75030 033 87927 91993 92991 103787 799 106559 107845 109862 
866 112358 609 611 615 113239 115081 089 116836 119982 121208 
En > 124461 480 131795 797 137286 138007 847 139517 
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Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 300 M. 


Marktberichte. 


2 11. Nov. arkthalle. Amtlicher 255 
richt der 1 90118 Lu 5 — a: 
der a5 8 Der ktha 7 Te 


a 
dige u e an⸗ 


ae Senke in 88—62 IIa 50—56, IIIa 30—48, Kalb⸗ 
fleiſch Ia 58— 68 M., IIa 35—55, Hammelfleiſch 14 50—55, Ila 30—48, 
Echwelneflelch 4453 M., Batonier do. 47—49 M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fletch. 80 ger. mit 
Knochen 75—85 1 do. ohne Knochen Lachs⸗ 
e 110140 M l Sec. ger. 68—72 M., 7 a. 
Er, > a 
ehe p. 


Wi ½ Kilo. r 5 Rothwild p. 
Kilo Ed 2 Wildſ. weine p. Damwild 
r 0,30—0,40 Pf., Wildenten 111 48 8 M. üg wer en 


30—1,50 M., alte 0,95—1,10 M., Haſen 2.753,90 
Zahmes Geflügel, lebend. „Babe 3 
Enten 0,80— 1,20 M., en —, 
do. junge 0,25 080 M., Tauben 35 


5. St — M. 
1 * alte 0601. 10 M., 
Zabmes Geflügel geſchlacht 1 
ahmes Ge lüge geſchlachtet. uten, junge per 
8 M., alte —.—, Hühner la. p. Stück 1,00—1,30, IIa 
e 980 0 10 880 0 80 M., Tauben 0,25—0,40 M., Puten 
a „Gänſe per ¼ Kilo 0,400 „57 M. 
Fiſche. Dette . M., do. große 35— —40 M., 1 5 72 bis 
80 I. Barſche matt, 33—40 M., Kar zu große, — o. mittel⸗ 
große 74 M., do. kleine 57—61 M., chleihe 60—74 M., Alete klein 
38 N., Yale, große 80 M., do. mittelgr. 68 M., do. kleine 66 B., 
3 — „Karauſchen 49-63 M., Roddow 41—43 M., 


Wels — M. p. 50 Kilo. 

Schalkbte re. rege roße, über 12 Ctm., Schock 6 
Mark, do. 11—12 Ctm. 3,80 Mark, do. 10—12 Tun 2,60 och 
Ontter. Schley, pomm. u. poſ. Ia. 116—118 M., do. 

Ia. * Me., e A . 82—98 M., Landdutter 70 b 
90 M., Boln. 
Eier. Bomm. Wer mit Prim 
Biene mit 8½ pCt. od. 2 Schoch 22 De Se 28-820 M. 
Gemüſe. Kartoffeln. Ju geen p. 50 Kilo 4,00 M., do. 
weiße runde 3.003,50 M., do. Daberſche 3,50 —4 M., 555 
as 
rotten p. 50 Ltr. 3 7 M., 
Kohlrüben p. Se 02 1 en re 58 555 
Musäpfel 17 50 Liter 8 M., Birnen, ae 
v. 50 Liter 3 50 er 1 p. 50 Ltr. 4,50 M., diverſe 
4,50 — 6,00 M., ital. Weintrauben p. Kilo 40— 
Stettin, 11. Novbr. [An der 2 N Schön. 
Wetzen ruhig, per 1000 Seilo loto 222255 M. p. Nov.⸗Dez. 
234 Gd., per April⸗Mal 235 Gd., 236 Br. — Rog en ſtill, we 
nom., per April-Mai 236,5 Mt. bez. — Gerſte per 1000 Kilo loko 
Pommerſche 163—170 M., Märker 171—175 M. — Hafer per 1000 


Durchſchnittswaare do. 2.50 — 3,00 
Mo 
lange, p. 50 Ltr. 1. er 9 1 junge, ur. 2 Bund A . 
0. 
Sel⸗ 
lerie, A Schock 4 
Obſt. 
andere Sorten p. 50 Liter 2,.00—3 M., 61050 , r p. 50 Ltr. 
Zemperatuc: + 5 Gr. Barom. 758 mm 
am) Sei loto 230 — 236 Mk., per Nov. und Nov.⸗Dez. 240 
derlo loto 168-171 Mk. — Mais per 1000 Kilo 173—175 Mk. — 


Rüböl ohne Handel. — Spirttus ruhig, per 10 000 1 foto 
6 70er 53 Mk. bez., . 70er 51,7 Mk. nom., per 
Nov Nov.⸗Dez. 70er . 70er 51,5 M. M. nom., 


nom., per April⸗Mat 70er 52,7 M. nom. 


dem Boſtoner 


e e eee 
J A 


Angemeldet: Nichts. — . Weizen 234 Mk., Rog⸗ 
gen 240 Mk., Spiritus 

Nichtamtlich. Welzen 74 d per Wel Neal 231 M. bez., 
Roggen 69 ⅛ Pfd. per April⸗Mai 233 M. b 


Petroleum loko 11,1 M. verz. 1 
Landmarkt: Weizen 228 —232 hi 230 —236 M. 
95 e 168 M., ee 176 M., Kartoffeln 69—87 M., Heu 3 bis 
„Stroh 32—34 M. Oſtſee⸗ Zig.) 


( 
zu Breslau am 11. November. 


Wart tpreiſe 


V * FRE ER 


RENT er re 


Börſe zu Poſen. 


12. November. 
ekũndi 


— — 


Feſtſetzungen Berlin, 12. Nobember. u(Telear. Heitmann, Boten. 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
? en feit | Spiritus 
e dee br f. do. Nov.⸗Dez. 236 502386 — 7er loko ohne Faß 54 80 84 a 
2 do. Apri-Mai 238 501237 5070er idee a 53 60| 53 
de. 5 matter 248 Wal 1. Der —.— 4 88 10 
er 54 70 20 
ril⸗ꝶ Mai 240 — 238 7570er Mai⸗Juni 54 90 54 440 
Nabel Kin r loko ohne Faß 74 50 73 70 
1950 18 80 J18 — 17 50 50. April mel 4 61 l 
Feſtſetzungen der 8 Rommilſton. Fünbigung in Ro pl. ov. 173 251172 25 
eine mittlere ord. Wgare. Kündigung in Aue —,000 Ltr., (50er) —— Ltr. 
Raps per 100 7 „90 25,60 22,10 Mark. 6 
Winterrübfen.. 30 24.90 10 = Berlin, 12 November. Schluft⸗Courſe nor... 
Dette ER. Mr Werten vr Nov.⸗De z.. 236 50 236 25 
Schla eh 282 22.5 215 W l Mal 255 — 255 
t der Magdeburger Vörſe. auen Pr Apr, Nel 200 — 239 75 
el e ar Se een wies 1 amtlichen 2 tungen ene 7 l. 
. 89 54 2) 
10 7 0 III. November. $ — 0 53 50 
fein Sezen e 2 0 — 6028 M. 15 12 Nod. Dez. 99 580 8 50 
Ic Brodra ‚75 M. do. 70er April⸗Mal. 54 50 84 50 
em. Ra N 2775. 80 M. 27,75 28,50 M. do. 70er de Juni Fee 54 70 54 70 
— Melis L 26,75 M. | 26,75 M. do. Ber lo gr 74 50 73 70 
Kryſtallzucker I. 27,0 M 27,0 M. vt. v. 
Ball cker II. — | 757 Konſolid 4% Anl. 105 40 105 oln. 5% Sfanbbr 65 
Tendenz am 11. Nov., Vormittags 11 Uhr: Ruhig. % 9 75 97 9 Poln Siautd br 95 © 59 60 
B. Obne Verbrauchsſteuer. Bol 36 Wat 100 60,100 BOllinaar. 40% G 80 89 20 
10. November. 11. November. „ Pfandbr. 94 70 94 800Ungar. 5% Baier, 81 0 86 60 
Sranulirter Zuger 3 2 of Bentenhriee 101 50 101 7 Del On Rreb.-Üft. 8148 6048 40 
Rornzud.Rend. 92 Proz. 1755—17,75 M. 17,55 — 12,75 M. Poſen. Prov. Oblig. 93 — 91 50 Se tr fr. Staab f 117 —1118 75 
dtv. Rend. 88 Proz. 16,90 17,10 M. 16,90 17,10 M. Bene Banknoten. 172 80 173 —Rombarden 8 35 — 35 10 
9 Rend. 75 Pro 13.70—15,10 M. | 13.70-15.10 M. errente 78 30 78 eue Reichsanleihe — —| — — 
endenz am 11. Nov., Vormittags 11 Uhr: Stetig. Bf Banknoten 200 —205 25 Fondsſtimmung 
/ Bdkrpfdbr 91 70 2 — ſchwach 


17 elm 1 die 746, ucker, Palas 1 Ferdinand 
t. 50 Bude 8 


Rochl Mu 
Bude Be Kruſchwitz⸗ Danzig. obert Net; 
u e ana, Ar 8 Völker I. 16287, Buter, 
ruſchwitz⸗Danzig. ck V. 781, Zucker, E chen ie 

Ferdinand Gratz V. 669. Zucker, Montwy⸗ Danzig. Johann W̃ 
XIII. 3127, Feldſteine, ilhelmsdorf⸗ ordon. Karl Schulz IV. 
678, kieferne Bretter, Schulitz⸗Berlin. Amandus Zeitz XL VI. 235, 
kieferne Bretter, Schulitz⸗ a in. ößer 

Vom Hafen: Tour 4948 . Schulz Bromberg mit ſieben 


Schleuſungen ih abgeſchleuſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Madrid, 12. Nov. 

Dampfboot des ſpaniſchen Geſchwaders bei der Stadt Garzin 
geſcheitert; fünf Mann ertranken. 

London, 12. Nov. Der durch den Sturm angerich⸗ 
tete Schaden im Lande und in London ſelbſt iſt bedeutend. 
| Nach wiederholten Verſuchen, ein Rettungsboot ins Meer 
d zu ſetzen, gelang es demſelben am Abend bei Sandgate 
27 Mann des geſcheiterten Schiffes „Benvenue“ zu retten. 
Die Geretteten waren 14 Stunden im Takelwerk geblieben. 


Nom, 12. Nov. 


In Altarm bei Savona fanden an 


läßlich des e Ruheſtörungen ſtatt, wobei ein — . , 
Gendarmeriecorporal getödtet wurde. Ein Gendarm und mon pede 6 
je [mehrere Bürger wurden verwundet. Nähere Details fehlen noch. Geh = 580 1 — 1 | ı 
Sopeabegen 754 8 1 Dunft | 6 
Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. Spaten. | , e  elmelie 2 
„Die Hygiene der Sinne“ von Paul Mante⸗ Nee 769 Se Iſbede | 7 
1050 a. Köni De Heinrich Matz. Preis geh. 1 M. — Hier | Moskau — wolkig Sr 
mit legt das elfte Bändchen von Mantegazzas populärer Hygie⸗ eden NW̃ „Regen 7 
Aue Encyclopödie in guter Ueberſetzung vor, deren zehn erfte Cherbourg S 8 Regen | 7 
in raſcher Folge ebenfalls in obigem Verlage erſchienen find. — Helder 35 So 7 Dunſt 6 
Die Sngientiche ide Grundregel für alle Sinne, jagt Verf., beſteht Sylt. 750 So J halb bedeckt! 3 
darin, die wirkſame Kraft des Gehirns und der Nerven durch amburg . 752 880 3idalb bedeckt y 2 
wegen und W unperſehrt zu erhalten. Die Hygiene Swinemünde 756 S edeckt 15 2 
des Taſtſinnes fällt mit der der Haut (in einem früderen Neufahrw. 759 ee 1 bedeckt 90 
Bändchen behandelt) nahezu zuſammen. — Einen großen Theil der Memel 761 SS J bedeckt 1 
Hygiene des Geſchmackſinnes macht die des Mundes, alſo] Paris 740 E 6 wolki 1³ 
hauptſächlich der Zähne aus, welcher deshalb ein ſehr beachtens⸗ Münſter 747 OSD 6ibede 5 
werthes, an pofitivem Inhalt reiches Kapitel gewidmet wird. — Karlsruhe 752 SO Regen nr 
Bet der Ne des Geruchſinnes werden Wohlgerüche von | Wiesbaden 751 ſtill bedeckt 3 
Eſſenzen und Blumen mit Rückſicht auf ihre Ozonerzeugung be⸗ München 755 NO 3 bedeckt 0 
ſprochen und eine Reihe derſelben behufs Luftverbeſſerung em⸗ Chemnitz 756 E 2 halb bedeckt 2 
pfohlen. — Für die Hygiene des Gehörs empfiehlt Verf. veben Berlin 757 SD heiter 5) 0 
a dlelen andern Vorſchriften, ſich nicht zu ſtarten Schalleindrüden aus⸗ Wien 762 S0 2 bedeckt — 0 
zuſetzen. — Im Kapitel über die en iene des Auges führt er Breslau 760 SO 1 wolkenlos Fiat 
eine Menge anderer ſchädlicher Einflüſſe an, alle in der ihm le dA 748 W Im 
rg einbri ben Vd an beleuchtend, dur bie er es verſteht, "pin . | — | h egen | 14 
ne Regeln dem Gedaͤchtniß des Leſers mühelos einzuprägen. Tien 762 halb bedegt 7 


Von Spemanns illuſtrirter Zeitſchrift für das deutſche ng 
„Vom Fels zum Meer“ (berausgeg eben von Spema 
Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart, Berlin, Lelpzit 9. 
welche ſeit Be u ihres jüngſten Tuben dem Wunſch vieler 
Leſer entſprechend, auch in einer Halbmonats⸗Ausgabe erſcheint, 
5 uns in dem dritten Vollheft die beiden 1 71 Halbhefte vor. 
finden in dieſem dritten Heft den Schluß des Romans von 
A. v. Perfall, die Fortſetzung des intereſſanten Geſellſchaftsromans 
ur 80 bs Klinckow tröm, or originelle, humoriſtiſche Novelle von 
Don Juans Modell“; die Novelle 1 5 bietet 
1 Nen Anfan einer meisterhaft n Erzählung aus 
eben. Ein reich illuſtrirter Eſſay von 9 Haus⸗ m 
hofer „Der . der Artikel „Die Vögel der Vorwelt“ von 
K. Lampert, eine heitere illuſtrirte Serie, „Das frühſtückende Wien“, 
eine intereſſante Darſtellung der „Feigenernte in Smyrna“ dilden 
ſozuſagen das Gros des illuſtrirten Theils dieſes Heftes, das ſich 
durch vieles andere Hübſche und Originelle, wie der Eſſay von 
H. O. Müller „New Porker Kanzelredner‘ und ſchöne Kunſtbei⸗ 
lagen auszeichnet. 


Infolge eines Sturmes iſt ein do 


Alan Südb. E. S. A. 64 75] 65 
e 8 108 10 
Martenb. Mlaw.dto 


50] Gelientich „Robten137 90139 25 
Dux⸗ 5 — Eiſba213 50214 25 


| 
46 — 
talieniſche Rente 87 90 88 — [Elbethalbahn „ „ 88 80 1 
5 konſAnl 1880 91 25 92 10 Salter 1 1 erlag 88 10 
dto. zw. Orient. Anl. 59 70 61 10 Schweizer Ctr., „139 75141 50 
Rum. 4% Anl. 1880 8) 60 80 75 Berl. eſell. 128 90131 75 
Türk. 1% — 72 ar 16 90 17 10 Deutſche B. Akt. 142 25144 — 
5 Sprltfab Diskont Kommand.166 187 70 
ruſon — “m 25 137 — Königs- u. Laur 501104 — 
erg 215 — 219 — Rus. B.. a 50 117 50 
53 60: 55 10 B. f. ausw 57 —— — 
Jung ei Steil, 24 — 23 
1 — "Stnatsbahn 117 —. Kredit 146 50 Diskonto⸗ 
e 2 
Stettin, ri November „Zelear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
ehen unverändert, 8. we 
v. — 234 — 73 24 — 
do. April⸗Mal 286 — 236 — 53 50 53 — 
Roggen unverändert 52 40 51 70 
do. Nov. 241 — 40 — 53 50, 52 70 
do. April⸗Mai 237 50 236 50 | 
Rüböl matter 11 10 11 10 
do Nov. 62 20 62 50 
do. up Mai 61 — 61 — 
*) Petrolenm loco verſteuert Ufance 1¼ pCt. 


— —— — 
Wetterbericht vom 11. November, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. T. 


) en 9 Nachts Reif 
Ein außerordentlich 


Wind. Better 


— Br 

8 9 Reif ) Reif. 
er Witterung. 

— Wim von etwa 72 


mm liegt 


über Weſtengland, in ſeiner Umgebung ſtürmiſche Winde 9 


fend. Scilly meldet orkanartigen 
ſchweren Sturm aus S 
Auch an der deutſchen Nordſee we 


Wind aus Nordweſt, Hurſtcaſtle 


üdweſt und Aberdeen Sturm aus Südoſt. 


hen 


viel 
In Deutſchland iſt das Wetter im Weſten * Sewing. 


Oſten heiter und wärmer, in 
den vielfach Regenfälle ſtatt. 
Biel Regen gefallen: 
Ausbreitung 
würts wahrſcheinlich. 


und kälter, im 


eſt⸗ und Central⸗Deutſchland fan⸗ 


Im Sud 
Hurftcaftle 25 Korper iu. bead ven ft 


der unruhigen Witterung mit 


Rochespoint 28 
Regenfällen oſt⸗ 


eutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen. am 11. Nov. 


— * 


12 5 


“ * 


Druck und Verlag der Ooſbuchdruckerel ı von W. Decker u u Co. (A. Röften) | Röſtel) in Poſen 


Mittags 0,80 Meter 
Morgens 0.80 
Weartags 6.80 


